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(54) FILTEREINHEIT FÜR EIN MOBILES REINIGUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft eine Filtereinheit (10) für
ein mobiles Reinigungsgerät, insbesondere für einen
Staubsauger, mit einem Stützkörper (16) und einem von
dem Stützkörper (16) abgestützten umlaufenden Filter-
medium (12), wobei der Stützkörper (16) und das Filter-
medium (12) relativ zueinander um eine Drehachse (24)
verdrehbar sind und der Stützkörper (16) eine oder meh-
rere Abreinigungsnocken (30) umfasst, welche dazu ein-
gerichtet sind, das Filtermedium (12) beim relativen Ver-
drehen von Stützkörper (16) und Filtermedium (12) me-
chanisch abzureinigen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Filtereinheit für ein
mobiles Reinigungsgerät, insbesondere für einen Staub-
sauger, mit einem Stützkörper und einem von dem Stütz-
körper abgestützten umlaufenden Filtermedium, wobei
der Stützkörper und das Filtermedium relativ zueinander
um eine Drehachse verdrehbar sind und der Stützkörper
eine oder mehrere Abreinigungsnocken umfasst, welche
dazu eingerichtet sind, das Filtermedium beim relativen
Verdrehen von Stützkörper und Filtermedium mecha-
nisch abzureinigen.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Abscheidesys-
tem für ein mobiles Reinigungsgerät, insbesondere für
einen Staubsauger, mit einer Filtereinheit, welche einen
Stützkörper und ein Filtermedium umfasst, und einer be-
weglichen Betätigungseinrichtung, welche kinematisch
mit der Filtereinheit gekoppelt ist und über welche der
Stützkörper und das Filtermedium relativ zueinander um
eine Drehachse verdrehbar sind.
[0003] Darüber hinaus betrifft die Erfindung ein mobi-
les Reinigungsgerät, insbesondere einen Staubsauger,
mit einem Abscheidesystem.
[0004] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum
Herstellen einer Filtereinheit für ein mobiles Reinigungs-
gerät, mit den Schritten: Erzeugen und/oder Positionie-
ren eines ersten stirnseitigen Abschlusselements an ei-
ner ersten Stirnseite eines umlaufenden Filtermediums,
Erzeugen und/oder Positionieren eines zweiten stirnsei-
tigen Abschlusselements an einer zweiten Stirnseite des
umlaufenden Filtermediums und Positionieren eines
Stützkörpers auf der Innenseite und/oder der Außenseite
des umlaufenden Filtermediums.
[0005] Das Filtermedium von mobilen Reinigungsge-
räten wird mit zunehmender Betriebsdauer des Reini-
gungsgeräts mit Partikeln belegt, welche durch den Fil-
tervorgang aus dem zu filternden Fluidstrom entfernt
werden. Mit zunehmender Partikelbelegung des Filter-
mediums wird der maximal mögliche Fluiddurchsatz der
Filtereinheit reduziert, wodurch es zu einer Verringerung
der Saugleistung des Reinigungsgeräts kommt. Außer-
dem kommt es mit zunehmender Partikelbelegung des
Filtermediums zu einem Anstieg des Differenzdrucks
zwischen Roh- und Reinseite der Filtereinheit, wobei ho-
he Differenzdrücke zwischen Roh- und Reinseite der Fil-
tereinheit während des Betriebs von mobilen Reini-
gungsgeräten regelmäßig nicht zweckmäßig und somit
unerwünscht sind.
[0006] Um einen hohen Fluiddurchsatz auch bei zu-
nehmender Betriebsdauer des Reinigungsgeräts auf-
recht zu erhalten, ist es bekannt, das eingesetzte Filter-
medium in regelmäßigen Abständen oder bei Unter-
schreitung eines vorgegebenen Mindestdurchsatzes ab-
zureinigen, sodass die an der Oberfläche des Filterme-
diums anhaftenden Partikel von dem Filtermedium gelöst
und nachfolgend aus der Filtereinheit entfernt werden
können. In diesem Zusammenhang ist beispielsweise
die pneumatische und die mechanische Filterabreini-

gung bekannt. Bei der pneumatischen Filterabreinigung
werden die Partikel über Luftstöße von der Oberfläche
des Filtermediums gelöst. Bei der mechanischen Abrei-
nigung wird das Filtermedium mittels eines Kontaktkör-
pers verformt bzw. ausgelenkt, sodass sich die Partikel
aufgrund der Filterverformung bzw. Filterauslenkung von
der Oberfläche des Filtermediums lösen.
[0007] Aus den Druckschriften EP 2 032 011 B1 und
EP 2 954 816 B1 sind Filtereinheiten bekannt, bei wel-
chen Kontaktkörper entlang von Faltenkanten eines ge-
falteten Filtermediums bewegt werden, um das Filterme-
dium durch Verformung bzw. Auslenkung mechanisch
abzureinigen.
[0008] Die im Stand der Technik bekannten Filterein-
heiten weisen jedoch häufig vergleichsweise komplexe
und/oder beschädigungsanfällige Konstruktionen auf
und/oder sind nicht ausreichend mechanisch belastbar.
Dies hängt insbesondere mit der filigranen Gestaltung
und/oder der empfindlichen Lagerung der Trägerstruktur
für die Abreinigungskontaktkörper zusammen.
[0009] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht also darin, eine mechanische Abreinigung bei
einer Filtereinheit zu ermöglichen, welche robust und me-
chanisch belastbar ist. Ferner soll das Filtermedium bei
Betriebsbelastungen in der Filtereinheit stabilisiert bzw.
gestützt werden.
[0010] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Filtereinheit
der eingangs genannten Art, wobei der Stützkörper der
erfindungsgemäßen Filtereinheit eine die Drehachse zu-
mindest teilweise umgebende Gitterstruktur aufweist.
Durch die die Drehachse zumindest teilweise umgeben-
de Gitterstruktur wird die eine oder werden die mehreren
Abreinigungsnocken von einem robusten und mecha-
nisch belastbaren Gitterkörper getragen. Ferner kann
durch die Gitterstruktur ein vergleichsweise steifer Stütz-
körper umgesetzt werden, welcher problemlos gelagert
werden kann, wobei die Stützkörperlagerung in diesem
Fall auch äußerst belastbar erfolgen kann. Darüber hin-
aus kommt es aufgrund der Gitterstruktur nicht zu einer
Beeinträchtigung der Fluidströmung innerhalb der Filte-
reinheit, da die Gitterstruktur von dem durch die Filter-
einheit geleiteten Fluid durchströmt werden kann. Darü-
ber hinaus führt die Gitterstruktur zu einer erheblichen
Stabilitätssteigerung beim Filtermedium. Der die Gitter-
struktur aufweisende Stützkörper kann auf einer Innen-
seite des Filtermediums angeordnet sein, beispielsweise
wenn das Filtermedium auf der Außenseite eine beschä-
digungsanfällige Beschichtung oder Materialschicht auf-
weist. Alternativ kann der die Gitterstruktur aufweisende
Stützkörper auch auf einer Außenseite des Filtermedi-
ums angeordnet sein, beispielsweise wenn das Filterme-
dium auf der Innenseite eine beschädigungsanfällige Be-
schichtung oder Materialschicht aufweist. Der Stützkör-
per kann auch einen innenliegenden Gitterbereich und
einen außenliegenden Gitterbereich aufweisen, wobei
der innenliegende Gitterbereich auf der Innenseite des
Filtermediums angeordnet ist und der außenliegende
Gitterbereich auf der Außenseite des Filtermediums.
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Ferner kann sowohl auf der Innenseite als auch auf der
Außenseite des Filtermediums ein eine Gitterstruktur
aufweisender Stützkörper angeordnet sein.
[0011] Das Filtermedium der Filtereinheit kann gefaltet
sein. Das Filtermedium kann beispielsweise ein Falten-
balg bzw. ein Lamellenfilter sein. Das Filtermedium kann
als Rundfilter ausgebildet sein. Die eine oder die meh-
reren Abreinigungsnocken erstrecken sich vorzugswei-
se bis in den Freiraum zwischen benachbarten Falten
des Filtermediums. Die eine oder die mehreren Abreini-
gungsnocken greifen dabei vorzugsweise zwischen die
Faltenspitzen bzw. Faltenrücken des Filtermediums.
Beim relativen Verdrehen von Stützkörper und Filterme-
dium wird das Filtermedium von der einen oder den meh-
reren Abreinigungsnocken verformt, ausgelenkt und je
nach Drehgeschwindigkeit von der einen oder den meh-
reren Abreinigungsnocken auf Stoß beansprucht. Wenn
das Filtermedium gefaltet ist bzw. Falten aufweist, wer-
den die Falten beim relativen Verdrehen von Stützkörper
und Filtermedium ausgelenkt. Durch die Verformung
bzw. Auslenkung des Filtermediums durch die eine oder
die mehreren Abreinigungsnocken beim relativen Ver-
drehen von Stützkörper und Filtermedium werden die an
dem Filtermedium anhaftenden Partikel gelöst, sodass
die gelösten Partikel aus der Filtereinheit entfernt werden
können. Durch die Verformung, Auslenkung und/oder
Stoßbeanspruchung des Filtermediums wird das Filter-
medium agitiert und es erfolgt eine mechanische Abrei-
nigung des Filtermediums.
[0012] Das Filtermedium kann alternativ auch ein Sieb
oder ein perforiertes Flachmaterial sein. Das Sieb oder
das perforierte Flachmaterial wird in diesem Fall beim
relativen Verdrehen von Stützkörper und Filtermedium
von der einen oder den mehreren Abreinigungsnocken
verformt bzw. ausgelenkt, sodass es zu einem Lösen der
an dem Sieb oder dem perforierten Flachmaterial anhaf-
tenden Partikel kommt. Alternativ zu der einen oder den
mehreren Abreinigungsnocken können in diesem Fall
auch eine oder mehrere Abreinigungsbürsten eingesetzt
werden, welche dazu eingerichtet sind, das Filtermedium
beim relativen Verdrehen von Stützkörper und Filterme-
dium mechanisch abzureinigen.
[0013] Die eine oder die mehreren Abreinigungsno-
cken sind vorzugsweise formstabil ausgebildet und/oder
weisen eine glatte Oberfläche auf. Die Gitterstruktur des
Stützkörpers kann teilweise oder vollständig um die
Drehachse umlaufen. Die Gitterstruktur weist vorzugs-
weise eine Mehrzahl von übereinander und beabstandet
voneinander angeordneten umlaufenden Gitterstäben
auf, welche als Gitterringe ausgebildet sein können. Die
umlaufenden Gitterstäbe oder Gitterringe sind über Axi-
algittersegmente miteinander verbunden. Die Axialgitter-
segmente sind vorzugsweise in Umfangsrichtung von-
einander beabstandet angeordnet und/oder gleichmäßig
über den Umfang des Stützkörpers verteilt.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Filtereinheit weist die Gitterstruktur
des Stützkörpers eine zylindrische oder eine konische

Grundform auf. Das Filtermedium kann um den Stütz-
körper umlaufen. Der Stützkörper ist in diesem Fall auf
der Innenseite des Filtermediums angeordnet. Alternativ
kann der Stützkörper um das Filtermedium umlaufen.
Der Stützkörper ist in diesem Fall auf der Außenseite des
Filtermediums angeordnet. Wenn die Gitterstruktur des
Stützkörpers eine zylindrische Grundform aufweist, weist
das Filtermedium vorzugsweise ebenfalls eine zylindri-
sche Grundform auf. Wenn der Stützkörper auf der In-
nenseite des Filtermediums angeordnet ist, überragen
die eine oder die mehreren Abreinigungsnocken die Git-
terstruktur vorzugsweise auf der Außenseite der Gitter-
struktur in radialer Richtung, sodass die Kontaktkanten
der einen oder der mehreren Abreinigungsnocken auf
einer Kreisbahn angeordnet sind, welche einen größeren
Durchmesser als die zylindrische Gitterstruktur des
Stützkörpers aufweist. Wenn der Stützkörper auf der Au-
ßenseite des Filtermediums angeordnet ist, überragen
die eine oder die mehreren Abreinigungsnocken die Git-
terstruktur vorzugsweise auf der Innenseite der Gitter-
struktur in radialer Richtung, sodass die Kontaktkanten
der einen oder der mehreren Abreinigungsnocken auf
einer Kreisbahn angeordnet sind, welche einen kleineren
Durchmesser als die zylindrische Gitterstruktur des
Stützkörpers aufweist. Ferner kann das Filtermedium
auch eine konische Grundform aufweisen, wenn die Git-
terstruktur des Stützkörpers eine zylindrische Grundform
aufweist. In diesem Fall verändert sich die Beabstandung
der Gitterstruktur des Stützkörpers zu dem Filtermedium
in axialer Richtung. Die Kontaktkanten der einen oder
der mehreren Abreinigungsnocken verlaufen in diesem
Fall vorzugsweise schräg gegenüber der Drehachse und
liegen auf einer konischen Mantelfläche. Wenn die Git-
terstruktur des Stützkörpers eine konische Grundform
aufweist, weist das Filtermedium der Filtereinheit vor-
zugsweise ebenfalls eine konische Grundform auf. Auch
in diesem Fall verlaufen die Kontaktkanten der einen
oder der mehreren Abreinigungsnocken schräg gegen-
über der Drehachse.
[0015] Die erfindungsgemäße Filtereinheit wird ferner
dadurch vorteilhaft weitergebildet, dass der Stützkörper
einen oder mehrere teilweise oder vollständig umlaufen-
de Führungskanten aufweist, welche an Kontaktseg-
menten des Filtermediums anliegen. Wenn der Stützkör-
per auf der Innenseite des Filtermediums angeordnet ist,
befinden sich die eine oder die mehreren Führungskan-
ten an der Außenseite des Stützkörpers und liegen an
innenliegenden Kontaktsegmenten des Filtermediums
an. In diesem Fall ist die nach außen gerichtete Radia-
lerstreckung der Führungskanten geringer als die nach
außen gerichtete Radialerstreckung der einen oder der
mehreren Abreinigungsnocken. Die nach außen gerich-
tete Radialerstreckung der Führungskanten ist größer
als die nach außen gerichtete Radialerstreckung der Git-
terstruktur des Stützkörpers. Die innenliegenden Kon-
taktsegmente des Filtermediums können die innenlie-
gende Faltenrücken bzw. die innenliegenden Faltenkan-
ten oder Faltenumschläge sein. Wenn der Stützkörper
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auf der Außenseite des Filtermediums angeordnet ist,
befinden sich die eine oder die mehreren Führungskan-
ten an der Innenseite des Stützkörpers und liegen an
außenliegenden Kontaktsegmenten des Filtermediums
an. In diesem Fall ist die nach innen gerichtete Radialer-
streckung der Führungskanten geringer als die nach in-
nen gerichtete Radialerstreckung der einen oder der
mehreren Abreinigungsnocken. Die nach innen gerich-
tete Radialerstreckung der Führungskanten ist größer
als die nach innen gerichtete Radialerstreckung der Git-
terstruktur des Stützkörpers. Die außenliegenden Kon-
taktsegmente des Filtermediums können die außenlie-
genden Faltenrücken bzw. die außenliegenden Falten-
kanten oder Faltenumschläge sein. Die Führungskanten
können von teilweise oder vollständig umlaufenden Füh-
rungsringen getragen werden. Durch die eine oder die
mehreren umlaufenden Führungskanten ergibt sich eine
vergleichsweise kleine Reibfläche zwischen dem Stütz-
körper und dem Filtermedium, wodurch sich einerseits
eine sichere Führung und andererseits ein geringer Ab-
rieb an dem Filtermedium ergibt. Ferner können durch
die Führungskanten bzw. die Führungsringe auch Ent-
formungsschrägen aus dem Spritzgießprozess ausge-
glichen werden.
[0016] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Filtereinheit sind zumindest
zwei umlaufende Führungskanten axial voneinander be-
abstandet, wobei zwischen den zumindest zwei axial
voneinander beabstandeten umlaufenden Führungs-
kanten zumindest eine Abreinigungsnocke angeordnet
ist. Zwischen den zumindest zwei axial voneinander be-
abstandeten umlaufenden Führungskanten können
auch mehrere Abreinigungsnocken angeordnet sein. Die
Abreinigungsnocken erstrecken sind vorzugsweise in
axialer Richtung. Die zumindest zwei axial voneinander
beabstandeten umlaufenden Führungskanten weisen
bei einer zylindrischen Grundform der Gitterstruktur vor-
zugsweise übereinstimmende Außendurchmesser auf,
insbesondere wenn das Filtermedium eine zylindrische
Grundform aufweist. Die zumindest zwei axial voneinan-
der beabstandeten umlaufenden Führungskanten kön-
nen auch voneinander abweichende Außendurchmes-
ser aufweisen, insbesondere wenn das Filtermedium ei-
ne konische Grundform aufweist. In diesem Fall kann die
Gitterstruktur des Stützkörpers eine zylindrische Grund-
form oder eine konische Grundform aufweisen.
[0017] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Filtereinheit ist der Stütz-
körper relativ zu dem Filtermedium verdrehbar. Alternativ
oder zusätzlich kann das Filtermedium relativ zu dem
Stützkörper verdrehbar sein. Der Stützkörper kann um
die Drehachse drehbar sein und das Filtermedium kann
beim relativen Verdrehen von Stützkörper und Filterme-
dium stillstehen. Hierzu kann das Filtermedium fest in
einem Aufnahmegehäuse für die Filtereinheit arretiert
sein. Alternativ kann das Filtermedium um die Drehachse
drehbar sein und der Stützkörper kann beim relativen
Verdrehen von Stützkörper und Filtermedium stillstehen.

Hierzu kann der Stützkörper fest in einem Aufnahmege-
häuse für die Filtereinheit arretiert sein.
[0018] Es ist ferner eine erfindungsgemäße Filterein-
heit vorteilhaft, bei welcher zumindest zwei Abreini-
gungsnocken des Stützkörpers axial voneinander beab-
standet sind. Durch die axiale Beabstandung der Abrei-
nigungsnocken erfolgt eine Verformung bzw. Auslen-
kung des Filtermediums beim relativen Verdrehen von
Stützkörper und Filtermedium in zwei axial voneinander
beabstandeten Bereichen, sodass die Abreinigungswir-
kung erhöht wird. Beim relativen Verdrehen von Stütz-
körper und Filtermedium ergeben sich somit zumindest
zwei axial voneinander beabstandete Ringbereiche, in
welchen das Filtermedium verformt bzw. ausgelenkt
wird.
[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Filtereinheit sind zumin-
dest zwei Abreinigungsnocken des Stützkörpers entlang
des Umfangs des Stützkörpers beabstandet voneinan-
der angeordnet. Die zwei Abreinigungsnocken weisen
vorzugsweise voneinander abweichende Ausrichtungen
auf. Die zwei Abreinigungsnocken können auf gegenü-
berliegenden Seiten des Stützkörpers, also 180 Grad
voneinander beabstandet, angeordnet sein. Die Abreini-
gungsnocken können paarweise gegenüberliegend an-
geordnet sein, wobei die Nockenpaare axial beabstandet
voneinander angeordnet sein können. Es können auch
mehr als zwei Abreinigungsnocken gleichmäßig oder un-
gleichmäßig über den Umfang des Stützkörpers verteilt
angeordnet sein. Dadurch, dass zumindest zwei Abrei-
nigungsnocken des Stützkörpers entlang des Umfangs
des Stützkörpers beabstandet voneinander angeordnet
sind, kann das Filtermedium entlang des gesamten Um-
fangs verformt bzw. ausgelenkt werden, ohne dass hier-
für ein Verdrehwinkel von Stützkörper und Filtermedium
von 360 Grad erforderlich ist. Die relative Verdrehbarkeit
von Stützkörper und Filtermedium kann auf einen Ver-
drehwinkelbereich begrenzt sein. Die Begrenzung des
Drehwinkelbereichs kann beispielsweise mit Drehan-
schlägen umgesetzt werden. Alternativ kann die Ver-
drehbarkeit von Stützkörper und Filtermedium auch un-
begrenzt sein. Drehanschläge sind in diesem Fall nicht
erforderlich. Zur mechanischen Abreinigung des Filter-
mediums können dann beispielsweise mehrere Relati-
vumdrehungen von Stützkörper und Filtermedium aus-
geführt werden.
[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Filtereinheit sind die Git-
terstruktur, die eine oder die mehreren Abreinigungsno-
cken und/oder die eine oder die mehreren umlaufenden
Führungskanten integrale Bestandteile eines einstücki-
gen Körpers. Der einstückige Körper kann beispielswei-
se ein Kunststoffkörper, insbesondere ein Kunststoff-
spritzgusskörper, oder ein Metallkörper sein. Beispiels-
weise ist der gesamte Stützkörper einstückig ausgebildet
und umfasst die Gitterstruktur, die eine oder die mehre-
ren Abreinigungsnocken und die eine oder die mehreren
umlaufenden Führungskanten.
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[0021] In einer Weiterbildung der erfindungsgemäßen
Filtereinheit ist das Filtermedium an einer ersten Stirn-
seite mit einem ersten stirnseitigen Abschlusselement
verbunden. Alternativ oder zusätzlich ist das Filtermedi-
um an einer zweiten Stirnseite mit einem zweiten stirn-
seitigen Abschlusselement verbunden. Das erste stirn-
seitige Abschlusselement und/oder das zweite stirnsei-
tige Abschlusselement können eine Scheibenform
und/oder eine Ringform aufweisen. Das erste stirnseitige
Abschlusselement und/oder das zweite stirnseitigen Ab-
schlusselement können als Ringscheibe ausgebildet
sein. Das erste stirnseitige Abschlusselement kann eine
Deckelscheibe oder eine Bodenscheibe für das Filterme-
dium bilden. Das zweite stirnseitige Abschlusselement
kann eine Deckelscheibe oder eine Bodenscheibe für
das Filtermedium bilden. Das erste stirnseitige Abschlus-
selement und/oder das zweite stirnseitigen Abschlusse-
lement können auch ein Gehäusedeckel eines Aufnah-
megehäuses sein. Das Aufnahmegehäuse umfasst vor-
zugsweise neben dem Gehäusedeckel einen Gehäuse-
basiskörper. Die Filtereinheit kann durch eine Gehäuse-
öffnung in den Gehäusebasiskörper eingesetzt und aus
dem Gehäusebasiskörper entnommen werden, wobei
die Gehäuseöffnung durch den Gehäusedeckel ver-
schließbar ist.
[0022] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Filtereinheit ist die erste
Stirnseite des Filtermediums in das erste stirnseitige Ab-
schlusselement eingebettet und/oder stoff-, form-
und/oder kraftschlüssig an dem ersten stirnseitigen Ab-
schlusselement befestigt. Alternativ oder zusätzlich ist
die zweite Stirnseite des Filtermediums in das zweite
stirnseitige Abschlusselement eingebettet und/oder
stoff-, form- und/oder kraftschlüssig an dem zweiten
stirnseitigen Abschlusselement befestigt. Das erste stirn-
seitige Abschlusselement kann ein Vergusskörper sein,
in welchen die erste Stirnseite des Filtermediums einge-
gossen ist. Das zweite stirnseitige Abschlusselement
kann ein Vergusskörper sein, in welchen die zweite Stirn-
seite des Filtermediums eingegossen ist. Das erste stirn-
seitige Abschlusselement und das zweite stirnseitige Ab-
schlusselement können aus einem Vergussmaterial aus-
gebildet sein. Das erste stirnseitige Abschlusselement
und/oder das zweite stirnseitige Abschlusselement kön-
nen aus Polyurethan, Klebstoff, einer ähnlichen Verguss-
masse und/oder Kunststoff ausgebildet sein. Das erste
stirnseitige Abschlusselement und/oder das zweite stirn-
seitige Abschlusselement können eine Dichtfunktion
übernehmen. Das erste stirnseitige Abschlusselement
und/oder das zweite stirnseitige Abschlusselement kön-
nen Kunststoff- und/oder Schaumstoffdichtungen sein.
[0023] Das erste stirnseitige Abschlusselement
und/oder das zweite stirnseitige Abschlusselement kön-
nen jeweils eine Öffnung aufweisen, wobei die Öffnung
vorzugsweise kleiner ist als die von dem Stützkörper um-
schlossene Querschnittsfläche, sodass der Stützkörper
nicht durch die Öffnung einsetzbar ist. In anderen Aus-
führungsformen kann der Öffnungsquerschnitt eine aus-

reichende Größe aufweisen oder durch eine elastische
Verformung des Materials des Abschlusselements auf
eine ausreichende Größe aufgeweitet werden, um den
Stützkörper durch die Öffnung einsetzen zu können. Ins-
besondere, wenn ein Abschlusselement als Schaum-
dichtung ausgeführt ist, beispielsweise aus Polyurethan,
kann ein Aufweiten der Öffnung zum Einsetzen des
Stützkörpers möglich sein. Wenn die Öffnung kleiner ist
als die von dem Stützkörper umschlossene Quer-
schnittsfläche, ist der Stützkörper auf der Innenseite des
umlaufenden Filtermediums zu positionieren, bevor bei-
de stirnseitigen Abschlusselemente an den Stirnseiten
des Filtermediums befestigt sind, da die Abschlussele-
mente ein nachträgliches Einsetzen des Stützkörpers
verhindern würden. Nach der Befestigung beider stirn-
seitigen Abschlusselemente ist der Stützkörper auf der
Innenseite des umlaufenden Filtermediums einge-
schlossen.
[0024] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Filtereinheit ist der Stütz-
körper nicht zerstörungsfrei aus dem Filtermedium ent-
nehmbar. In diesem Fall ist der Stützkörper vorzugswei-
se auf der Innenseite des Filtermediums angeordnet. Al-
ternativ ist das Filtermedium nicht zerstörungsfrei aus
dem Stützkörper entnehmbar. In diesem Fall ist der
Stützkörper vorzugsweise auf der Außenseite des Filter-
mediums angeordnet. Eine Entnahme des Stützkörpers
aus dem Filtermedium bzw. eine Entnahme des Filter-
mediums aus dem Stützkörper kann in diesem Fall nur
zerstörungsbehaftet erfolgen, beispielsweise durch eine
Zerstörung bzw. Beschädigung eines stirnseitigen Ab-
schlusselements. Dadurch, dass Stützkörper und Filter-
medium nicht zerstörungsfrei voneinander trennbar sind,
wird verhindert, dass eine nicht kompatible Kombination
aus Stützkörper und Filtermedium verwendet wird. Somit
wird die Betriebssicherheit der Filtereinheit weiter erhöht.
[0025] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird ferner durch ein Abscheidesystem der eingangs ge-
nannten Art gelöst, wobei die Filtereinheit des erfin-
dungsgemäßen Abscheidesystems nach einer der vor-
stehend beschriebenen Ausführungsformen ausgebildet
ist. Hinsichtlich der Vorteile und Modifikationen des er-
findungsgemäßen Abscheidesystems wird somit zu-
nächst auf die Vorteile und Modifikationen der erfin-
dungsgemäßen Filtereinheit verwiesen.
[0026] Die Betätigungseinrichtung des Abscheidesys-
tems ist vorzugsweise drehbar und dazu eingerichtet,
eine Drehbewegung auf den Stützkörper und/oder das
Filtermedium der Filtereinheit zu übertragen. Die Betäti-
gungseinrichtung weist vorzugsweise einen Griff- oder
Fingerkontaktbereich auf, welcher von einem Benutzer
gegriffen werden und/oder über welchen eine Drehbe-
wegung in die Betätigungseinrichtung einbringbar ist. Die
Betätigungseinrichtung kann auch einen steuerbaren
Betätigungsmotor aufweisen. Der Betätigungsmotor
kann direkt oder über ein Zahnrad und/oder Riemen mit
dem Stützkörper und/oder dem Filtermedium gekoppelt
sein. Der Betätigungsmotor kann beispielsweise ein
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Elektromotor sein. Alternativ kann die Betätigungsein-
richtung auch über einen hydraulischen oder pneumati-
schen Antrieb verfügen.
[0027] Das erfindungsgemäße Abscheidesystem wird
ferner durch ein Aufnahmegehäuse vorteilhaft weiterge-
bildet, wobei die Filtereinheit in dem Aufnahmegehäuse
angeordnet und vorzugsweise zerstörungsfrei aus dem
Aufnahmegehäuse entnehmbar ist. Das Aufnahmege-
häuse umfasst vorzugsweise einen Gehäusedeckel und
einen Gehäusebasiskörper. Die Filtereinheit kann durch
eine Gehäuseöffnung in den Gehäusebasiskörper ein-
gesetzt und aus dem Gehäusebasiskörper entnommen
werden, wobei die Gehäuseöffnung durch den Gehäu-
sedeckel verschließbar ist. In dem Aufnahmegehäuse
kann sich ein Sammelbereich für die durch die eine oder
die mehreren Abreinigungsnocken von der Oberfläche
des Filtermediums gelösten Partikel befinden. Die Parti-
kel können über eine Entleerungsöffnung des Aufnah-
megehäuses aus dem Sammelbereich entfernbar sein.
[0028] Der Gehäusedeckel und die Betätigungsein-
richtung können separate Teile sein. Ferner kann die Be-
tätigungseinrichtung auch in den Gehäusedeckel inte-
griert sein. In diesem Fall ist der Gehäusedeckel vor-
zugsweise mehrteilig ausgebildet und umfasst zumin-
dest ein drehbares Betätigungsglied.
[0029] Die Betätigungseinrichtung kann in zwei Dreh-
richtungen verdrehbar sein. Vorzugweise ist die Betäti-
gungseinrichtung dazu eingerichtet, eine Entriegelung
des Gehäusedeckels des Aufnahmegehäuses zu verur-
sachen, wenn die Betätigungseinrichtung in eine erste
Drehrichtung verdreht wird. Durch die Entriegelung des
Gehäusedeckels kann der Gehäusedeckel zur Entnah-
me der Filtereinheit aus dem Gehäusebasiskörper des
Aufnahmegehäuses gelöst werden. Insbesondere ist die
Betätigungseinrichtung dazu eingerichtet, die mechani-
sche Abreinigung des Filtermediums zu verursachen,
wenn die Betätigungseinrichtung in eine zweite entge-
gengesetzte Drehrichtung verdreht wird.
[0030] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird ferner durch ein mobiles Reinigungsgerät der ein-
gangs genannten Art gelöst, wobei das Abscheidesys-
tem des erfindungsgemäßen Reinigungsgeräts eine Fil-
tereinheit nach einer der vorstehend beschriebenen Aus-
führungsformen aufweist und/oder nach einer der vor-
stehend beschriebenen Ausführungsformen ausgebildet
ist. Hinsichtlich der Vorteile und Modifikationen des er-
findungsgemäßen Reinigungsgeräts wird somit auf die
Vorteile und Modifikationen der erfindungsgemäßen Fil-
tereinheit und die Vorteile und Modifikationen des erfin-
dungsgemäßen Abscheidesystems verwiesen.
[0031] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird ferner durch ein Verfahren zum Herstellen einer Fil-
tereinheit der eingangs genannten Art gelöst, wobei der
Stützkörper im Rahmen des erfindungsgemäßen Verfah-
rens auf der Innenseite und/oder der Außenseite des um-
laufenden Filtermediums positioniert wird, bevor das ers-
te stirnseitige Abschlusselement an der ersten Stirnseite
des umlaufenden Filtermediums erzeugt und/oder posi-

tioniert wird und/oder bevor das zweite stirnseitige Ab-
schlusselement an der zweiten Stirnseite des umlaufen-
den Filtermediums erzeugt und/oder positioniert wird.
Mittels des erfindungsgemäßen Verfahrens wird vor-
zugsweise eine Filtereinheit nach einer der vorstehend
beschriebenen Ausführungsformen hergestellt.
[0032] Der Stützkörper wird vorzugsweise auf der In-
nenseite des umlaufenden Filtermediums eingeschlos-
sen. Alternativ wird das Filtermedium auf der Innenseite
des Stützkörpers eingeschlossen. Der Stützkörper kann
auch einen innenliegenden Stützabschnitt und einen au-
ßenliegenden Stützabschnitt aufweisen, wobei der in-
nenliegende Stützabschnitt auf der Innenseite des Filter-
mediums angeordnet wird und der außenliegende Stütz-
abschnitt auf der Außenseite des Filtermediums. Der
Stützkörper und das Filtermedium sind vorzugsweise re-
lativ zueinander um eine Drehachse verdrehbar. Der
Stützkörper umfasst vorzugsweise eine oder mehrere
Abreinigungsnocken, welche dazu eingerichtet sind, das
Filtermedium beim relativen Verdrehen von Stützkörper
und Filtermedium mechanisch abzureinigen.
[0033] In einer bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Verfahrens wird das erste stirnseitige
Abschlusselement durch Aushärten eines aushärtbaren
Materials des ersten Abschlusselements stoff-, form-
und/oder kraftschlüssig an der ersten Stirnseite des um-
laufenden Filtermedium erzeugt und/oder befestigt. Al-
ternativ oder zusätzlich wird das zweite stirnseitige Ab-
schlusselement durch Aushärten eines aushärtbaren
Materials des zweiten Abschlusselements stoff-, form-
und/oder kraftschlüssig an der zweiten Stirnseite des um-
laufenden Filtermediums erzeugt und/oder befestigt.
Das Aushärten des aushärtbaren Materials kann bei-
spielsweise durch Trocknen und/oder Vernetzen erfol-
gen. Das aushärtbare Material kann ein Vergussmaterial
und/oder ein Schaumstoffmaterial sein.
[0034] Das erste und/oder das zweite Abschlussele-
ment können zum Befestigen an dem Filtermedium in
einem Fügebereich aufgeschmolzen werden, sodass ei-
ne Stirnseite des Filtermediums in den aufgeschmolze-
nen Fügebereich eingesetzt werden kann und es nach
Aushärten des Fügebereichs zu einer Schmelzverbin-
dung zwischen dem Abschlusselement und dem Filter-
medium kommt. Das Aufschmelzen kann durch Einbrin-
gen von Wärme in den Fügebereich erfolgen, beispiels-
weise durch Beaufschlagen des Fügebereichs mit Infra-
rotstrahlung.Nachfolgend werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung unter Bezugnahme auf die
beiliegenden Zeichnungen näher erläutert und beschrie-
ben. Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Abscheidesystems in einer Explosi-
onsdarstellung;

Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Abscheidesystems in einer Schnitt-
darstellung;
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Fig. 3 einen Stützkörper einer erfindungsgemäßen
Filtereinheit in einer perspektivischen Darstel-
lung;

Fig. 4 ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Filtereinheit in einer Schnittdarstellung;

Fig. 5 die Betätigungseinrichtung eines erfindungs-
gemäßen Abscheidesystems in einer pers-
pektivischen Darstellung;

Fig. 6 Teile eines erfindungsgemäßen Abscheide-
systems in einer teilweise geschnitten Dar-
stellung;

Fig. 7 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Abscheidesystems in einer Schnitt-
darstellung;

Fig. 8 einen Stützkörper einer erfindungsgemäßen
Filtereinheit in einer Seitenansicht;

Fig. 9 einen Stützkörper einer weiteren erfindungs-
gemäßen Filtereinheit in einer Seitenansicht;

Fig. 10 ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Filtereinheit in einer perspektivischen
Darstellung;

Fig. 11 die in der Fig. 10 abgebildete Filtereinheit in
einer Schnittdarstellung; und

Fig. 12 den Stützkörper der in der Fig 10 abgebildeten
Filtereinheit in einer Schnittdarstellung.

[0035] Die Fig. 1 zeigt ein Abscheidesystem 100 für
ein mobiles Reinigungsgerät, nämlich für einen Staub-
sauger. Das Abscheidesystem 100 umfasst eine Filter-
einheit 10 mit einem von der zu filternden Luftströmung
durchströmbaren Filtermedium 12. Das Filtermedium 12
weist eine umlaufende zylindrische Grundform auf und
wird durch einen gefalteten Filterstoff gebildet. Es han-
delt sich somit um einen Lamellenfilter mit einer Mehrzahl
von Falten 14.
[0036] Die Filtereinheit 10 umfasst ferner einen einstü-
ckigen Stützkörper 16, welcher als Kunststoffspritzguss-
teil ausgebildet ist. Wie in der Explosionsdarstellung der
Fig. 1 angedeutet, befindet sich der Stützkörper 16 im
Betrieb des Abscheidesystems 100 auf der Innenseite
des Filtermediums 12, sodass das Filtermedium 12 um
den Stützkörper 16 umläuft. Der Stützkörper 16 weist
eine Gitterstruktur 18 auf, wobei die Gitterstruktur 18 eine
zylindrische Grundform aufweist. An einer ersten Stirn-
seite des Filtermediums 12 ist ein erstes stirnseitiges Ab-
schlusselement 20a angeordnet. Das erste stirnseitige
Abschlusselement 20a ist ein Gehäusedeckel eines Auf-
nahmegehäuses für die Filtereinheit 10. Das als Gehäu-
sedeckel ausgebildete Abschlusselement 20a ist über

ein Verbindungsmaterial 38 an der deckelseitigen Stirn-
seite des Filtermediums befestigt. Das Verbindungsma-
terial 38 ist ein Klebstoff oder eine Vergussmasse, über
welchen das als Gehäusedeckel ausgebildete Abschlus-
selement 20a mit dem Filtermedium verklebt oder ver-
gossen ist.
[0037] Alternativ kann das als Gehäusedeckel ausge-
bildete Abschlusselement 20a auch direkt mit dem Fil-
termedium 12 gefügt sein. Beispielsweise wird hierzu die
dem Filtermedium 12 zugewandte Fläche des als Ge-
häusedeckel ausgebildeten Abschlusselements 20a auf-
geschmolzen, sodass die Stirnseite des Filtermaterials
12 in das aufgeschmolzene Material des als Gehäuse-
deckel ausgebildeten Abschlusselements 20a eingebet-
tet werden kann. Nach dem Aushärten des aufgeschmol-
zenen Materials des als Gehäusedeckel ausgebildeten
Abschlusselements 20a ist das Filtermedium 12 dann
direkt mit dem als Gehäusedeckel ausgebildeten Ab-
schlusselement 20a gefügt. Das Verbindungsmaterial 38
ist in diesem Fall nicht erforderlich.
[0038] An einer zweiten gegenüberliegenden Stirnsei-
te des Filtermediums 12 ist ein zweites stirnseitiges Ab-
schlusselement 20b angeordnet. Das stirnseitige Ab-
schlusselement 20b dient als Bodenscheibe für das Fil-
termedium 12 und weist eine Ringform auf. Das als Ring-
scheibe ausgebildete Abschlusselement 20b ist ein Ver-
gusskörper, wobei die bodenseitige Stirnseite des Filter-
mediums 12 während der Herstellung der Filtereinheit
10 in das stirnseitige Abschlusselement 20b eingebettet
wird. Das Abschlusselement 20b ist aus einem Verguss-
material, beispielsweise Polyurethan ausgebildet, in wel-
ches die bodenseitige Stirnseite des Filtermediums 12
eingegossen sind. Die stirnseitigen Abschlusselemente
20a, 20b weisen jeweils eine Öffnung 22a, 22b auf.
[0039] Während der Herstellung der Filtereinheit 10
wird der Stützkörper 16 auf der Innenseite des umlau-
fenden Filtermediums 12 positioniert, bevor das erste als
Gehäusedeckel ausgebildete stirnseitige Abschlussele-
ment 20a unter Einsatz des Verbindungsmaterials 38 an
der ersten Stirnseite des umlaufenden Filtermediums 12
positioniert wird und bevor das zweite als Bodenscheibe
fungierende stirnseitige Abschlusselement 20b an der
zweiten Stirnseite des umlaufenden Filtermediums 12 er-
zeugt wird. Der Stützkörper 16 wird somit nach der Po-
sitionierung bzw. Erzeugung der Abschlusselemente
20a, 20b an den Stirnseiten des Filtermediums 12 auf
der Innenseite des Filtermediums 12 eingeschlossen.
Mittels des als Gehäusedeckel ausgebildeten stirnseiti-
gen Abschlusselements 20a kann eine Gehäuseöffnung
eines nicht dargestellten Gehäusebasiskörpers ver-
schlossen werden, wobei die Filtereinheit 10 über die
Gehäuseöffnung in den Gehäusebasiskörper einsetzbar
ist.
[0040] In alternativen Ausführungsformen können die
Öffnungen 22a, 22b auch einen größeren Querschnitt
aufweisen, sodass der Stützkörper 16 durch eine der Öff-
nungen 22a, 22b in das Filtermedium 12 eingesetzt wer-
den kann. Alternativ kann zumindest eine der Öffnungen
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22a, 22b aufspreizbar sein, sodass der Stützkörper 16
in das Filtermedium 12 eingesetzt werden kann.
[0041] Das Abscheidesystem 100 weist ferner eine be-
wegliche Betätigungseinrichtung 102 auf, welche kine-
matisch mit der Filtereinheit 10 gekoppelt ist. Über die
Betätigungseinrichtung 102 kann der Stützkörper 16 re-
lativ zu dem Filtermedium 12 verdreht werden. Die Be-
tätigungseinrichtung 102 ist drehbar, wobei die Drehbe-
wegung der Betätigungseinrichtung 102 aufgrund der ki-
nematischen Kopplung mit der Filtereinheit 10 auf den
Stützkörper 16 der Filtereinheit 10 übertragen wird. Die
Betätigungseinrichtung 102 weist Griffbereiche 106a,
106b auf, welche von einem Benutzer gegriffen werden
können und über welche eine Drehbewegung in die Be-
tätigungseinrichtung 102 einbringbar ist. Die Betäti-
gungseinrichtung 102 ist in dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel eine Drehscheibe. In alternativen Ausfüh-
rungsformen kann die Betätigungseinrichtung auch ei-
nen steuerbaren Betätigungsmotor umfassen.
[0042] Die Fig. 2 zeigt die Drehachse 24 des Stützkör-
pers 16 der Filtereinheit 10. Der Stützkörper 16 ist über
die Betätigungseinrichtung 102 um die Drehachse 24 re-
lativ zu dem Filtermedium 12 verdrehbar. Das Filterme-
dium 12 steht beim relativen Verdrehen von Stützkörper
16 und Filtermedium 12 still. Hierzu ist das Filtermedium
12 über einen Gehäusedeckel 104 fest in dem Aufnah-
megehäuse des Abscheidesystems 100 arretiert. In der
dargestellten Ausführungsform ist das stirnseitige Ab-
schlusselement 20a eine Ringscheibe und separat zu
dem Gehäusedeckel 104 ausgebildet.
[0043] Die zylindrische Gitterstruktur 18 des Stützkör-
pers 16 ist über das Eingriffselement 26 mit der Betäti-
gungseinrichtung 102 verbunden. Über die Schnappha-
ken 28 ist der Stützkörper 16 an dem Gehäusedeckel
104 befestigt.
[0044] An der Gitterstruktur 18 des Stützkörpers 16
sind mehrere Abreinigungsnocken 30 angeordnet, wel-
che beim Verdrehen des Stützkörpers 16 das Filterme-
dium 12 mechanisch abreinigen. Die Abreinigungsno-
cken 30 erstrecken sich in Freiräume zwischen benach-
barten Falten 14 und greifen somit zwischen die Falten-
rücken des Filtermediums 12. Beim Drehen des Stütz-
körpers 16 um die Drehachse 24 werden die Falten 14
des Filtermediums 12 von den Abreinigungsnocken 30
verformt und ausgelenkt. Durch die Verformung und Aus-
lenkung der Falten 14 des Filtermediums 12 wird das
Filtermedium 12 agitiert und es erfolgt eine mechanische
Abreinigung des Filtermediums 12.
[0045] Die Fig. 3 zeigt, dass der Stützkörper 16 axial
voneinander beabstandete umlaufende Führungsringe
32a-32c aufweist. Die Führungsringe 32a-32c tragen
Führungskanten 34a-34c, welche dazu eingerichtet sind,
an innenliegenden Kontaktsegmenten des Filtermedi-
ums 12 anzuliegen und das Filtermedium 12 auf der In-
nenseite abzustützen. Die innenliegenden Kontaktseg-
mente des Filtermediums 12, an welchen die Führungs-
kanten 34a-34c anliegen, sind die Faltenrücken bzw. die
innenliegenden Faltenkanten der Falten 14 des Filterme-

diums 12.
[0046] Ein Nockenpaar aus zwei gegenüberliegenden
Abreinigungsnocken 30 ist zwischen den Führungsrin-
gen 32b, 32c bzw. zwischen den Führungskanten 34b,
34c angeordnet. Ein Nockenpaar aus zwei gegenüber-
liegenden Abreinigungsnocken ist auf der axialen Höhe
des Führungsrings 32a angeordnet und unterbricht den
Führungsring 32a und somit auch die Führungskante
34a. Die Radialerstreckung der Führungskanten 34a-
34c ist geringer als die Radialerstreckung der Abreini-
gungsnocken 30. Somit wirken die Führungskanten stüt-
zend auf das Filtermedium 12, verursachen aber kein
oder lediglich eine unwesentliche Verformung und Aus-
lenkung des Filtermedium 12 bei einer Drehbewegung
des Stützkörpers 16. Die Abreinigungsnocken 30 ragen
dagegen in die Freiräume zwischen den Falten 14 des
Filtermediums 12 und führen bei einer Drehbewegung
des Stützkörpers 16 zu einer Auslenkung bzw. Verfor-
mung des Filtermediums 12. Die Führungskanten 34a-
34c überragend die Gitterstruktur 18 des Stützkörpers
16 in radialer Richtung, sodass die umlaufenden Gitter-
streben und die axial verlaufenden Gitterstreben der Git-
terstruktur 18 nicht in Kontakt mit dem Filtermedium 12
kommen. In anderen Ausführungsformen können die
Führungsringe 32a-32c und die Gitterstruktur 18 über-
einstimmende Durchmesser aufweisen.
[0047] Die Fig. 4 zeigt, dass die radial außenliegenden
Kantenbereiche der Abreinigungsnocken 30 auf einer
Kreisbahn liegen, dessen Durchmesser größer ist als der
Innendurchmesser des Filtermediums 12. Die äußere
Führungskante 34 des Führungsrings 32 der Stützstruk-
tur 16 weist einen Durchmesser auf, welcher im Wesent-
lichen dem Innendurchmesser des Filtermediums 12 ent-
spricht. Die Gitterstruktur 18 des Stützkörpers 16 weist
einen Durchmesser auf, welcher kleiner ist als der Innen-
durchmesser des Filtermediums 12, sodass die Gitter-
struktur 18 nicht mit dem Filtermedium 12 in Kontakt
kommt. In anderen Ausführungsformen kann die Gitter-
struktur 18 auch mit dem Filtermedium 12 in Kontakt ste-
hen.
[0048] Die Fig. 5 zeigt, dass die als Drehscheibe aus-
gebildete Betätigungseinrichtung 102 eine Aufnahme für
das Eingriffselement 26 des Stützkörpers 16 aufweist,
wodurch eine Drehmomentenübertragung ermöglicht
wird. Die Betätigungseinrichtung 102 lässt sich im Uhr-
zeigersinn und gegen den Uhrzeigersinn drehen.
[0049] Die Fig. 6 zeigt die kinematische Kopplung ei-
nes Stützkörpers 16 mit der Betätigungseinrichtung 102
eines Abscheidesystems 100. Der Stützkörper 16 weist
eine Gitterstruktur 18 mit einer zylindrischen Grundform
auf. Trotz der zylindrischen Grundform der Gitterstruktur
18 ist der Stützkörper 16 zum Abstützen eines konischen
Filtermediums 12 vorgesehen. Ein konisches Filterme-
dium 12 weist einen in Axialrichtung veränderlichen In-
nendurchmesser auf. Damit eine Abstützung eines ko-
nischen Filtermediums 12 erfolgen kann, weisen die Füh-
rungskanten 34a, 34b des Stützkörpers 16, welche von
den Führungsringen 32b, 32c getragen werden, vonein-
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ander abweichende Durchmesser auf. Auch die Abreini-
gungsnocken 30 weisen eine schräg zur Drehachse des
Stützkörpers 16 verlaufende Kontaktkante 36 auf. Die
Abreinigungsnocken 30 erstrecken sich somit in den Zwi-
schenraum zwischen Falten 14 des Filtermediums 12,
sodass es bei einer Drehbewegung des Stützkörpers 16
zu einer Auslenkung bzw. Verformung des Filtermedi-
ums 12 und somit zu einer Abreinigung kommt.
[0050] Die Fig. 7 zeigt ein Abscheidesystem 100, bei
welchem der Stützkörper 16 eine konische Gitterstruktur
18 aufweist. Ferner weist das Filtermedium 12 eine ko-
nische Grundform auf.
[0051] Die Fig. 8 zeigt, dass die Abreinigungsnocken
30 an der konischen Gitterstruktur 18 des Stützkörpers
16 angeordnet sind, sodass sich eine schräg verlaufende
Kontaktkante 36 ergibt. Die Führungskanten 34a-34c der
Führungsringe 32a-32c weisen ebenfalls voneinander
abweichende Durchmesser auf, sodass das Filtermedi-
um 12 im Bereich der Führungsringe 32a-32c an den
Führungskanten 34a-34c anliegt und somit von dem
Stützkörper 16 abgestützt wird.
[0052] Bei dem in der Fig. 9 dargestellten Stützkörper
weist die Gitterstruktur 18 eine zylindrische Grundform
auf. Die Führungskanten 34a-34c, welche von den Füh-
rungsringen 32a-32c getragen werden, weisen unter-
schiedliche Durchmesser auf, welche in Axialrichtung
von oben nach unten kleiner werden. Der Stützkörper 16
ist zum Abstützen eines konischen Filtermediums 12 ein-
gerichtet. An der zylindrischen Gitterstruktur 18 sind Ab-
reinigungsnocken 30 mit schräg verlaufenden Kontakt-
kanten 36 angeordnet. Da die Herstellung eines Stütz-
körpers 16 mit einer zylindrischen Gitterstruktur 18 we-
sentlich kostengünstiger ist als die Herstellung eines
Stützkörpers 16 mit einer konischen Gitterstruktur 18
wird die Kompatibilität mit konischen Filtermedien über
die voneinander abweichende Dimensionierung der Füh-
rungsringe 32a-32c und die damit einhergehenden von-
einander abweichenden Durchmesser der Führungs-
kanten 34a-34c erreicht.
[0053] Die Fig. 10 und 11 zeigen eine Filtereinheit 10
mit einem zylindrischen Filtermedium, wobei sich die Git-
terstruktur 18 des Stützkörpers 16 auf der Außenseite
des Filtermediums 12 befindet. Der Stützkörper 16 läuft
also um das Filtermedium 12 um. Der Stützkörper 16
bildet einen Gitterkäfig, in welchem das Filtermedium 12
eingeschlossen ist.
[0054] Der Stützkörper 16 kann zum mechanischen
Abreinigen des Filtermediums 12 relativ zu dem Filter-
medium 12 gedreht werden. Der Stützkörper 16 weist
auf der dem Filtermedium 12 zugewandten Innenseite
Abreinigungsnocken 30 auf, welche in die Zwischenräu-
me von benachbarten Falten des Filtermediums 12 hin-
einragen. Beim Drehen des Stützkörpers 16 werden die
Falten des Filtermedium 12 verformt und ausgelenkt, so-
dass die an dem Filtermedium 12 anhaftenden Partikel
von dem Filtermedium 12 gelöst werden.
[0055] Die Fig. 12 zeigt, dass sich auf der Innenseite
des Stützkörpers 16 zusätzlich zu den Abreinigungsno-

cken 30 auch Führungsringe 32a-32c befinden. Die Füh-
rungsringe tragen umlaufende Führungskanten 34a-
34c, welche nach dem Einsetzen des Filtermediums 12
an außenliegenden Kontaktsegmenten des Filtermedi-
ums 12 anliegen. Die nach innen gerichtete Radialerstre-
ckung der Führungskanten 34a-34c ist geringer als die
nach innen gerichtete Radialerstreckung der Abreini-
gungsnocken 30 und größer als die nach innen gerichtete
Radialerstreckung der Gitterstruktur 18 des Stützkörpers
16.
[0056] In anderen Ausführungsformen mit außenlie-
gender Gitterstruktur 18 kann das Filtermedium 12
und/oder die Gitterstruktur 18 auch eine konische Grund-
form aufweisen.

Bezugszeichen

[0057]

10 Filtereinheit
12 Filtermedium
14 Falten
16 Stützkörper
18 Gitterstruktur
20a, 20b Abschlusselemente
22a,22b Öffnungen
24 Drehachse
26 Eingriffselement
28 Schnapphaken
30 Abreinigungsnocken
32, 32a-32c Führungsringe
34, 34a-34c Führungskanten
36 Kontaktkante
38 Verbindungsmaterial
100 Abscheidesystem
102 Betätigungseinrichtung
104 Gehäusedeckel
106a, 106b Griffbereiche

Patentansprüche

1. Filtereinheit (10) für ein mobiles Reinigungsgerät,
insbesondere für einen Staubsauger, mit

- einem Stützkörper (16); und
- einem von dem Stützkörper (16) abgestützten
umlaufenden Filtermedium (12);
wobei der Stützkörper (16) und das Filtermedi-
um (12) relativ zueinander um eine Drehachse
(24) verdrehbar sind und der Stützkörper (16)
eine oder mehrere Abreinigungsnocken (30)
umfasst, welche dazu eingerichtet sind, das Fil-
termedium (12) beim relativen Verdrehen von
Stützkörper (16) und Filtermedium (12) mecha-
nisch abzureinigen;
dadurch gekennzeichnet, dass der Stützkör-
per (16) eine die Drehachse (24) zumindest teil-
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weise umgebende Gitterstruktur (18) aufweist.

2. Filtereinheit (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Gitterstruktur (18) des Stützkörpers (16)
eine zylindrische oder konische Grundform auf-
weist; und/oder
- das Filtermedium (12) um den Stützkörper (16)
umläuft; oder
- der Stützkörper (16) um das Filtermedium (12)
umläuft.

3. Filtereinheit (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stützkörper
(16) einen oder mehrere teilweise oder vollständig
umlaufende Führungskanten (34, 34a-34c) auf-
weist, welche an Kontaktsegmenten des Filtermedi-
ums (12) anliegen.

4. Filtereinheit (10) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest zwei
umlaufende Führungskanten (34, 34a-34c) axial
voneinander beabstandet sind, wobei zwischen den
zumindest zwei axial voneinander beabstandeten
umlaufenden Führungskanten (34, 34a-34c) zumin-
dest eine Abreinigungsnocke (30) angeordnet ist.

5. Filtereinheit (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Stützkörper (16) relativ zu dem Filtermedi-
um (12) verdrehbar ist, und/oder
- das Filtermedium (12) relativ zu dem Stützkör-
per (16) verdrehbar ist.

6. Filtereinheit (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest zwei
Abreinigungsnocken (30) des Stützkörpers (16) axi-
al voneinander beabstandet sind.

7. Filtereinheit (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest zwei
Abreinigungsnocken (30) des Stützkörpers (16) ent-
lang des Umfangs des Stützkörpers (16) beabstan-
det voneinander angeordnet sind.

8. Filtereinheit (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gitterstruktur
(18), die eine oder die mehreren Abreinigungsno-
cken (30) und/oder die eine oder die mehreren um-
laufenden Führungskanten (34, 34a-34c) integrale
Bestandteile eines einstückigen Körpers sind.

9. Filtereinheit (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das Filtermedium (12) an einer ersten Stirnsei-
te mit einem ersten stirnseitigen Abschlussele-
ment (20a) verbunden ist; und/oder
- das Filtermedium (12) an einer zweiten Stirn-
seite mit einem zweiten stirnseitigen Abschlus-
selement (20b) verbunden ist.

10. Filtereinheit (10) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die erste Stirnseite des Filtermediums (12) in
das erste stirnseitige Abschlusselement (20a)
eingebettet und/oder stoff-, form- und/oder kraft-
schlüssig an dem ersten stirnseitigen Abschlus-
selement (20a) befestigt ist; und/oder
- die zweite Stirnseite des Filtermediums (12) in
das zweite stirnseitige Abschlusselement (20b)
eingebettet und/oder stoff-, form- und/oder kraft-
schlüssig an dem zweiten stirnseitigen Ab-
schlusselement (20b) befestigt ist.

11. Filtereinheit (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Stützkörper (16) nicht zerstörungsfrei aus
dem Filtermedium (12) entnehmbar ist; oder
- das Filtermedium (12) nicht zerstörungsfrei
aus dem Stützkörper (16) entnehmbar ist.

12. Abscheidesystem (100) für ein mobiles Reinigungs-
gerät, insbesondere für einen Staubsauger, mit

- einer Filtereinheit (10), welche einen Stützkör-
per (16) und ein Filtermedium (12) umfasst; und
- einer beweglichen Betätigungseinrichtung
(102), welche kinematisch mit der Filtereinheit
(10) gekoppelt ist und über welche der Stützkör-
per (16) und das Filtermedium (12) relativ zu-
einander um eine Drehachse (24) verdrehbar
sind;

dadurch gekennzeichnet, dass die Filtereinheit
(10) nach einem der vorstehenden Ansprüche aus-
gebildet ist.

13. Abscheidesystem (100) nach Anspruch 12,
gekennzeichnet durch ein Aufnahmegehäuse, wo-
bei die Filtereinheit (10) in dem Aufnahmegehäuse
angeordnet und vorzugsweise zerstörungsfrei aus
dem Aufnahmegehäuse entnehmbar ist.

14. Mobiles Reinigungsgerät, insbesondere Staubsau-
ger, mit
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- einem Abscheidesystem (100),

dadurch gekennzeichnet, dass das Abscheide-
system (100) eine Filtereinheit (10) nach einem der
Ansprüche 1 bis 11 aufweist und/oder nach einem
der Ansprüche 12 oder 13 ausgebildet ist.

15. Verfahren zum Herstellen einer Filtereinheit (10) für
ein mobiles Reinigungsgerät, insbesondere einer
Filtereinheit (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
11, mit den Schritten:

- Erzeugen und/oder Positionieren eines ersten
stirnseitigen Abschlusselements (20a) an einer
ersten Stirnseite eines umlaufenden Filtermedi-
ums (12);
- Erzeugen und/oder Positionieren eines zwei-
ten stirnseitigen Abschlusselements (20b) an ei-
ner zweiten Stirnseite des umlaufenden Filter-
mediums (12); und
- Positionieren eines Stützkörpers (16) auf der
Innenseite und/oder der Außenseite des umlau-
fenden Filtermediums (12);

dadurch gekennzeichnet, dass der Stützkörper
(16) auf der Innenseite und/oder der Außenseite des
umlaufenden Filtermediums (12) positioniert wird,
bevor das erste stirnseitige Abschlusselement (20a)
an der ersten Stirnseite des umlaufenden Filterme-
diums (12) erzeugt und/oder positioniert wird
und/oder bevor das zweite stirnseitige Abschlusse-
lement (20b) an der zweiten Stirnseite des umlau-
fenden Filtermediums (12) erzeugt und/oder positi-
oniert wird.

16. Verfahren nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das erste stirnseitige Abschlusselement (20a)
durch Aushärten eines aushärtbaren Materials
des ersten Abschlusselements (20a) stoff-,
form- und/oder kraftschlüssig an der ersten
Stirnseite des umlaufenden Filtermediums (12)
erzeugt und/oder befestigt wird; und/oder
- das zweite stirnseitige Abschlusselement
(20b) durch Aushärten eines aushärtbaren Ma-
terials des zweiten Abschlusselements (20b)
stoff-, form- und/oder kraftschlüssig an der zwei-
ten Stirnseite des umlaufenden Filtermediums
(12) erzeugt und/oder befestigt wird.
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